
sie verloren. „Das Leben gab
mir Stockschläge, eine rote
Blume und einen weißen
Sarg“, sagt der unglücklich
verliebte Mime, bis er erfährt,
wie einfach die Liebe doch ist.

Die deutschen Soldaten, die
den Fortgang der Dreharbei-
ten des Films mehrfach ge-
fährden, tragen Gummistiefel
und Blindenbinden. Beeindru-
ckend, wie Niklas Dingeler
zwischen den Rollen eines Sol-
daten und eines Schurken
wechselt, bis sie schließlich
fast verschmelzen. Paula Ko-
ring spielt die verzweifelnd
liebende Nathalie, Dragos Ma-
nolache (9) ihren Sohn.

Regie führen Michael Pohl-
ner und Wolfgang Rauchbach
von der Jean-Paul-Schule, un-
terstützt durch Ballettmeister
Terrance Ho Sin Hang (Cho-
reografie) und Filmemacher
Arne Siebling (Videos).
Weitere Termine: 11., 12.,

14. Juni, 19.30 Uhr, Jean-Paul-
Schule, Kartentel.: 0157/ 30 05
30 12, www.traumspiele-kas-
sel.de

ihr Baptiste behilflich war.
Während sich die Schauspiele-
rin auch weiterhin von Rei-
chen und Mächtigen um-
schwärmen lässt, hat der Pan-
tomine bereits sein Herz an

schung und Bildung beworben
und das Theaterprojekt
„TraumSpiele“ daraufhin auf
die Beine stellen können.

„Er hat so schöne Augen“,
bemerkt Garance, nachdem

VON B E T T I NA W I E N E CK E

KASSEL. Aus dem Klassiker
von 1945 „Die Kinder des
Olymp“ von Marcel Carné hat
Michael Pohlner, Lehrer an
der Jean-Paul-Schule, ein Thea-
terstück entwickelt, das von
den Dreharbeiten des Spiel-
films handelt. Im ausverkauf-
ten schwarzen Zelt in der
Sporthalle der Schule endete
die Premiere mit langem, be-
geisterten Applaus im Stehen.

Ergänzt wird die Geschichte
von Baptiste und Garance, die
einfühlsam von Yorick Torto-
chaux und Maria Svertlov ge-
spielt wurden, durch anspre-
chende Videosequenzen in
Schwarz-Weiß und verzau-
bernde Musik von Wolfgang
Scholz und Hartmut Schmidt.

Mit dem Musikzentrum im
Kutscherhaus (mik) und dem
Zirkus Buntmaus hatte sich
die Jean-Paul-Schule über das
Paritätische Bildungswerk er-
folgreich beim Förderprojekt
„Kultur macht stark“ des Bun-
desministeriums für For-

„Er hat so schöne Augen“
Gefeierte Premiere an der Jean-Paul-Schule: „Kinder des Olymp“ nach dem Filmklassiker

Die Liebe seines Lebens: Baptiste (Yorick Tortochaux) hofft, dass
Garance (Maria Svertlov) seine Gefühle erwidert. Fotos: Wienecke

Kultur-Termine
Musik
Zur Eröffnung desMusikfests
Kassel spielt Starpianist Konstan-
tin Scherbakov amMittwoch, 20
Uhr, imSüdflügeldesKulturbahn-
hofs virtuose Klaviermusik von
Franz Liszt, Francis Poulenc, Leo-
pold Godowsky und Franz Schu-
bert.

Bühne
Die Abba-Tribute-Show
„Dancing Fever“ ist heute und
amMittwoch, jeweils 19.30 Uhr,
im Theater imCentrum (tic), Aka-
zienweg 24, zu erleben.
Zum letztenMalwird heute,
19.30 Uhr, im Schauspielhaus
CarloGoldonis Komödie „Der Im-
presario von Smyrna“ gespielt.
ZumletztenMal indieserSaison
steht heute, 20.15 Uhr, im tif das
Jugendstück „Türkisch Gold“ von
TinaMüller auf dem Spielplan.
Albert Camus’ Stück „Caligula“
hat heute, 19.30Uhr, in einer Pro-
duktion der Theater-AG der Lich-
tenbergschule Premiere im Saal
der Volkshochschule,Wilhelms-
höher Allee 19-21.

Vorträge
InderReihe„GroßeEpocheneu-
ropäischer Kunst“ hält Dr. Ellen
Markgraf heute, 17 Uhr, im Au-
gustinum, ImDruseltal 12, einen
Bildervortrag über das Rokoko.
DerPhilosophProf.Dr.Hans-Ge-
org Flickinger spricht heute , 19
Uhr, im Café Buch-Oase über das
Thema „Brasilien vor derWM“.
DerWeinberg: Geschichte und
Perspektive ist Vortragsthema
vonDr.ChristianPrescheundVol-
ker Lange amMittwoch, 18.30
Uhr, im Palais Bellevue, Schöne
Aussicht2, überdenEntstehungs-
ort der neuen „Grimmwelt“.
Kirchenkunst - LiturgischeAnlei-
tung oder religiösesMuseum?
fragt KonradNachtwey in seinem
Vortrag amMittwoch, 20 Uhr, in
der Volkshochschule,Wilhelms-
höher Allee 19-21.
Glücksfaktor Bildung – Bildungs-
faktor Glück:Worauf es in Schu-
leundErziehungankommt -Die
Sicht der Positiven Pädagogik.
Über dieses Themenfeld referiert
der Kasseler Erziehungswissen-
schaftlerProf.Dr.Olaf-AxelBurow
amMittwoch, 19.30Uhr, imEvan-
gelischen Forum am Lutherplatz.
Zerstörte Vielfalt - Der jüdische
Kulturbund 1933-1941 lautet
das Vortragsthema vonGabriele
Fritsch-Vivié amMittwoch, 19.30
Uhr, in der Cross-Jugendkirche
amLutherplatz auf Einladung des
Evangelischen Forums.

Museen
Wols und das literarische Paris
lautet das Vortragsthema vonDr.
Christiane Lukatis bei der Kunst-
pauseamMittwoch,12.30Uhr, in
der NeuenGalerie, Schöne Aus-
sicht 1, aus Anlass der aktuellen
Wols-Ausstellung.
Das augusteische Rom– Eine
Marmorstadtentsteht lautetdas
Thema der Abendgeschichtemit
Philipp Baas amMittwoch, 18
Uhr, imMuseumSchlossWil-
helmshöhe zur aktuellen Ausstel-
lung „ForumRomanum – Zeitrei-
se durch 3000 Jahre Geschichte“.

Film
Die Berliner Filmemacher So-
phieWatzlawickundGuillaume
Cailleau präsentieren amMitt-
woch, 17 Uhr, auf Einladung der
Kunsthochschule im Filmladen
eine Auswahl ihrer Filme.
Federico Fellinis „Roma“wird
amMittwoch, 20 Uhr, in der
Werkstatt, Friedrich-Ebert-Straße
175, in der Reihe „Film-Forum-
Psyche“ gezeigt.

Kunst
Cicles 2 ist der Titel der Auftakt-
veranstaltung zueinerneuenVer-
anstaltungsreihemit kunstform-
übergreifendenBeiträgen,dieam
Mittwoch, 19 Uhr, in der Kunst-
hochschule, Menzelstraße,mit
Birgit Gunzl (Tanz), FrankOehl-
mann (Musik) undWalter Padao
(Zeichnung, Projektion) stattfin-
det.

organisiert die Sommer-Kon-
zertreihe am Sonntag mit re-
gionalen Musikern seit über ei-
nem Vierteljahrhundert. (chr)

Foto: Malmus

Das komplette Programm
im Internet: www.bergpark-
konzerte.de

dem Rasen, unter schattigen
Bäumen, bequem. Sie waren
zum Teil mit Kindern und Hun-
den gekommen und genossen
die zwanglose Atmosphäre des
kostenlosen Konzertangebots.
Musikmanager Hartmut
Schmidt, der selberMusiker ist,

Sfera (Marion Barth, Philip
Wipfler, José Valerio Uribe,
Marcos Goncalves de Rocha).
Die Musiker aus Kassel spielten
Bekanntes ebenso wie eigene
Lieder. Die 400 Gäste machten
es sich dabei wie gewohnt auf
den Stühlen oder aber auch auf

Einen sonnigen undheißen Sai-
sonauftakt gab es am Pfingst-
wochenendebei denBergpark-
Konzerten. Passend zu den tro-
pischen Temperaturen hörten
die Gäste in der Konzertmu-
schel nahe dem Schloss Wil-
helmshöhe Latin Jazz von Trio

400 Gäste beim Auftakt der Bergpark-Konzerte

VON MARV IN BAY ER

KASSEL. Die Stimmung im
Schlachthof am Samstagabend
ist elektrisierend. Für viele ist
der Bandcontest eine interes-
sante Verlängerung des musi-
kalischen Genusses vom Stadt-
fest. Die Newcomer-Bands glän-
zen mit technischem Know-
how und wirken gar nicht ama-
teurhaft. Bereits an der Fülle
der Besucher merkt man, dass
die vier Teilnehmer-Bands be-
reits eine gewisse Bekanntheit
genießen und ihre Fans haben.

Zunächst wäre da Supervil-
lain mit Younes (Gesang), Dani-
le (Leadgitarre), Henning
(Rhythmusgitarre) und Rene
(Drums). Die Band punktete be-
reits am Tag zuvor auf der Jun-
gen Kunst-Bühne in der Innen-
stadt. Kräftige Drumparts über-
spielen, dass man ohne Bassis-
ten agiert, die Vocals legen sich
smooth über die starken aber
melodischen Gitarrenriffs.
Nordhessischer Alternative-
Rock auf Englisch.

Ebenfalls mit englischen
Texten trumpfen Empty Sam-
ple auf, hohe Soundqualität
und simple, aber direkte Indie-
Rhythmen lassen das Ganze,
gepaart mit starkem Basslauf,
sehr nach britischem Indierock
klingen. Die Band, das sind Da-
vid (Gesang, Rhythmusgitarre),
Caro (Leadgitarre), Finn (Bass
und Gesang), Chris (Drums).

Musikalisch ganz anders ver-
ortet sind die drei Punker von
Sturdy. Holland (Gesang, Gitar-
re), Max (Bass) und Dani
(Drums) machen klassischen
Punkrock mit tollem Gesang,
der dem Ganzen den gewissen
Pep gibt. Sie nehmen sich nicht
so ernst und strahlen eine pro-
fessionelle Lockerheit aus.

Fuzzy Disaster zeigten schon
bei der letzten Museumsnacht,
welches Talent in ihnen
schlummert. Als eindeutig vir-
tuoseste Band an diesem Abend
machen sie von Jazz und Funk
inspirierte komplexe Rockmu-
sik. Aufwendige Drumfills und
abwechslungsreiche Akkord-
folgen passen perfekt zur mar-
kanten Stimme von Patrick Sal-
men, ansonsten gehören noch
Vincent Heller (Leadgitarre), Se-
bastian Correus (Drums, Ge-
sang) und Herman Schepetkov
(Bass, Gesang) zur festen Beset-
zung. Eindeutig meine Sieger
der Herzen. Doch den Sieg
nach Jury und Zuschauerwer-
tung sicherte Empty Sample -
eine gute Wahl. Sie bekommen
nun noch einmal die Gelegen-
heit, den Kasseler Musikliebha-
bern im August so richtig ein-
zuheizen.

VielSpaßim
Schlachthof
Empty Sample gewann
den Bandcontest

VON G EORG P E P L

KASSEL. Ein sommerlicher
Treffpunkt für ein offenes Pu-
blikum ist die Reihe Achtmal
Alte Brüderkirche. In dieser
Saison kreisen ihre Veranstal-
tungen um die „Sache an
sich“. Gemeint ist damit das
Erforschen, Entfalten und Um-
deuten verschiedener Materia-
lien.

Was dies in Musik, Sprache
und Kunst bedeuten kann, er-
lebten 120 Gäste am Pfingst-
sonntag. Faszinierend, als der
New Yorker Flötenvirtuose
Robert Dick seine Klangfor-
schungen vorstellte.

Ein bewegliches Kopfstück,
der von ihm erfundene „Glis-
sando Headjoint“, diente ihm
dazu, locker durch die Töne
zu gleiten. Daneben zauberte

Klangforschungen mit der Flöte
Am Pfingstsonntag wurde die Alte Brüderkirche zum Erfahrungsraum für Freunde von Musik, Kunst und Literatur

Ausformulierung untersuch-
ten die Arbeiten der Künstle-
rin Charlotte Mumm. Die
eine war eine Installation mit
gestanzten Kunstlederbah-
nen. Durch deren Löcher
schien Licht, was ein neues
Bild auf die dahinter liegende
Wand projizierte. Eine zweite
Arbeit bestand aus elasti-
schem Kunststoff, der das
Licht bündelte. Beim Anblick
des Objektes stellte sich die
Frage, ob die Skulptur innen
glüht.

Ein weiteres Angebot zum
Nachsinnen war die Auswahl
von Texten, die Uwe Ja-
kubczyk vortrug - unter ande-
rem von Matthias Horx, der
das Wiener Schmetterlings-
haus zum Anlass für eine Me-
ditation über Wandel und
Veränderung nimmt.

Dick schwir-
rende mehr-
stimmige
Passagen her-
vor, Erinne-
rungen an
Gamelan-Mu-
sik und Blues
sowie an der
Bassflöte ei-
nen Titel, der
das Tagebuch
des „Es“ er-
zählte – Sig-
mund Freuds
Bezeichnung
für die unbe-
wussten Trie-
be.

Das Ver-
hältnis von
inneren Bil-
dern zu ihrer
materiellen

Sie sorgten für einen interessanten Abend: Flötist Robert Dick, Künstlerin Charlotte
Mummund Rezitator Uwe Jakubczyk. Foto: Schachtschneider
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